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G E S C H Ä F T S O R D N U N G

D E R

G E M E I N D E   A N D E E R

I. Allgemeine Bestimmungen

Art. 1
1 Die vorliegende Geschäftsordnung gilt für alle Ge​meindebehörden und de-
Geltungsbereich 
ren Kommissionen, soweit nicht durch Gemeindebeschluss Sonderregelun-
und Zuständigkeit
gen Geltung haben.
Die Zuständigkeiten der Gemeindeorgane richten sich nach den Bestimmungen der Gemeindeverfassung.
Art. 2
1 Jedes Mitglied einer Gemeindebehörde ist verpflichtet, an den Sitzungen 
Sitzungen
derselben teilzunehmen. Abhaltungsgründe sind dem betreffenden Vorsitzenden rechtzeitig mitzuteilen.

2 Die Sitzungen der Gemeindebehörden sind nicht öffentlich.
Art. 3
1 Für die Leitung der Verhandlungen, Diskussionen und Beratungen, für An-
Verhandlungen
träge und Beschlussfassungen sowie Anstandspflicht gelten sinngemäss die entsprechenden Bestimmungen der Geschäftsordnung des Grossen Rates.

Art. 4
1 Allfällige Ausstandsfragen im Sinne von Art. 9 der Gemeindeverfassung 
Ausstand

werden vor Beginn der Beratung des betreffenden Geschäftes im Ausstand des oder der betroffenen Mitglieder geprüft und entschieden.

Art. 5
1 In Wahlen und über Sachgeschäfte wird offen abgestimmt. Im übrigen gel-
Abstimmungen
ten sinngemäss die entsprechenden Bestimmungen der Geschäftsordnung 
und Wahlen
des Grossen Rates über Abstimmungen und Wahlen.

Art. 6
1 Jede Gemeindebehörde führt über ihre Beratungen und Beschlüsse ein 
Protokoll
separates Protokoll. Der Gemeindekanzlist führt das Protokoll für die Ge-

meindeversammlung und den Vorstand. Der Schulrat und die Kommissionen bezeichnen ihren Protokollführer selber.

2 Das Protokoll ist durch den Protokollführer in der Regel innert drei Wochen zu erstellen, zu unterzeichnen und der Behörde bei nächster Gelegenheit zur Genehmigung vorzulegen.

3 Protokollauszüge werden auf Gesuch hin ausgehändigt, sofern ein schutzwürdiges Interesse nachgewiesen wird. Der Entscheid darüber steht dem Präsidenten der Behörde zu. Gegen einen ablehnenden Entscheid kann der Gesuchsteller innert 20 Tagen an die Gesamtbehörde Beschwerde führen.
II. Besondere Bestimmungen
A. Der Vorstand

Art. 7
1 Der Vorstand wird vom Gemeindepräsidenten von sich aus, so oft die Ge-
Einberufung
schäfte dies erfordern oder auf begründetes Begehren von mindestens 2 Mitgliedern, einberufen.
Art. 8
1 Zu Beginn jeder Amtsperiode wählt der Vorstand aus seiner Mitte den Ge-
Konstituierung
meindevizepräsidenten

Art. 9
1 Der Gemeinderat teilt jedem Vorstandsmitglied ein oder mehrere Departe-
Verteilung der Ver
mente zu. Dabei ist in erster Linie auf die Eignung der Mitglieder Rücksicht 
waltungsfächer
zu nehmen. Bei einem Wechsel des Amtsinhabers ist eine geordnete Amtsübergabe vorzunehmen.

2 Für jeden Departementsvorsteher wird ein Stellvertreter bezeichnet.

Bei Geschäften, die den Bereich mehrer Departemente berühren, entscheidet de Vorstand von Fall zu Fall, welches Vorstandsmitglied zur Bearbeitung zuständig ist.
Art. 10
1 Die Gemeindeverwaltung wird im Sinne der Gemeindeverfassung in fol-
Verwaltungsfächer
gende Vewaltungsfächer eingeteilt:

1.
Allgemeine Verwaltung

2.
Finanzwesen

3.
Forstwesen

4.
Bau- und Strassenwesen

5.
Schulwesen

6.
Polizei- und Sanitätswesen

7.
Fürsorgewesen

8.
Landwirtschaft, Militär- und Zivilschutzwesen

Art. 11
1 Zum Verwaltungsfach allgemeine Verwaltung gehört im wesentlichen:
Allgemeine
-
die Oberaufsicht über die Gemeindekanzlei und das Gemeindepersonal
Verwaltung
-
das Versicherungswesen der Gemeinde

-
der Bereich Verkehrswesen und Kurort

-
der Natur- und Heimatschutz

-
die Beiträge an Gerichte und Behörden
Art. 12
1 Das Polizeiwesen umfasst zur Hauptsache die Abteilungen der Feuerwehr 
Polizei- und

und Feuerpolizei, Wirtschaftswesen, Niederlassungswesen, Verkehrs- und 
Sanitätswesen
Kurortswesen.
Art. 13
1 Das Sanitätswesen umfasst hauptsächlich die Krankenpflege, Impfungen, 
Sanität
Spitalwesen, Bestattungswesen, Friedhofunterhalt, Desinfektion, Kehrichtabfuhr und Deponien.

Art. 14
1 Zum Forstwesen gehört insbesondere:
Forstwesen
-
Forstverwaltung gemäss Forstordnung und Wirtschaftsplan

-
Holznutzung und Beitragswesen

-
Holzverkäufe

-
Waldwegunterhalt

-
Ausarbeitung und Ausführung von Forstprojekten

-
Handhabung der Forstpolizei gemeinsam mit den Förstern.
Art. 15
1 Das Bau- und Strassenwesen umfasst insbesondere folgende Bereiche:
Bau- und
-
Handhabung der Baupolizei und des Planungswesens
Strassenwesen
-
Neubauten und Gebäudeunterhalt

-
Bau und Unterhalt von Strassen, Wegen, Brücken, Parkplätzen, Strassenbeleuchtung

-
Wasserversorgung und Hydrantenanlagen

-
Kanalisations- und Kläranlagen

-
Schneeräumungsdienst

-
Verbauung und Wuhrungen

-
Instandhaltung der Maschinen, Werkzeuge und Materialvorräte
Art. 16
1 Zum Bereich der Landwirtschaft fallen insbesondere folgende Aufgaben:
Landwirtschaft
-
Leitung und Aufsicht des gesamten Alp- und Weidwesens gemäss der Flur-, Weid- und Al​pordnung

-
Unterhalt der Alpgebäude

-
Sorge um die Nutzung und Pflege der Alpen und Weiden

-
Sorge um die Einhaltung der eidgenössischen, kantonalen und kommunalen Bestimmungen über das Landwirtschaftswesen

-
Fleischschau

-
Kadaververwertung

-
Marktwesen

-
Tierärztlicher Dienst

-
Desinfektion
Art. 17
1 Zum Finanzwesen gehört insbesondere:
Finanzwesen
-
Verwaltung des Gemeindevermögens, der Fonds und Stiftungen

-
Überwachung der Einhaltung des Voranschlages

-
Aufsicht über das gesamte Steuer- und Beitragswesen

-
Kontrolle über die Gemeindebeiträge
Art. 18
1 Das mit dem Schulwesen betraute Vorstandsmitglied ist von Amtes wegen 
Schulwesen
Mitglied des Schulrates. Es beaufsichtigt in Verbindung mit dem Schulrat das gesamte Schulwesen der Gemeinde und bearbeitet gemäss Schulordnung alle Fragen, die damit im Zusam​menhang stehen.

Art. 19
1 Zum Fürsorgewesen gehört das gesamte Fürsorge- und Armenwesen.
Fürsorgewesen
Art. 20
1 Jedes Vorstandsmitglied prüft und begutachtet jedes Geschäft, das in sei-
Behandlung der
nen Tätigkeitsbereich fällt zuhanden des Vorstandes. Es erstattet dem Prä-
Geschäfte
sidenten Bericht über besonderer Vorkommnisse in seinem Departement und stellt nötigenfalls Antrag.

2 Der Entscheid liegt beim Vorstand als Kollegialbehörde.
Art. 21
1 Die Akten der vom Vorstand zu behandelnden Geschäfte liegen in der Re-
Akten
gel beim Gemeindepräsidenten oder bei der Gemeindekanzlei zur Einsichtnahme durch die Vorstandsmitglieder auf.
Art. 22
1 Dem Angeschuldigten ist in Strafsachen Gelegenheit zu geben, sich vor
Strafsachen
 dem Erlass einer Verfügung mündlich oder schriftlich vernehmen zu 
Verfahren
lassen. In leichteren Fällen findet das Strafmandatverfahren statt.

Bussverfügungen sind, kurz begründet, schriftlich unter Angabe der Rechtsmittel mitzuteilen.

Das Verfahren richet sich im übrigen nach den in der kantonalen Strafprozessordnung für das Verwaltungsstrafrecht der Gemeinden aufgestellten Grundsätzen.

B. Der Gemeindepräsident

Art. 23
1 Der Gemeindepräsident vertritt die Gemeinde nach aussen. Er sorgt dafür, 
Aufgaben
dass die Geschäfte frühzeitig dem zuständigen Vorstandsmitglied zugewie-
a) im allgemeinen
sen und rechtzeitig behandelt werden.

2 Dem Präsidenten obliegen ferner die Oberaufsicht über die gesamte Gemeindeverwaltung, auch der ihm nicht zugeteilten Departemente, sowie die ihm durch Verfassung und Gesetz übertragenen Aufgaben.
Art. 24
1 In den Aufgabenkreis des Präsidenten fallen insbesondere:
b) im besonderen
1.
die Einberufung zu den Sitzungen des Vorstandes und deren Leitung;

2.
die Vorbereitung der Traktandenliste des Vorstandes und die Bereitstellung der nötigen Sitzungsunterlagen in Verbindung mit den übrigen Vorstandsmitgliedern;

3.
die Sorge um den Vollzug der einschlägigen Bestimmungen der eidgenössischen, kantonalen und kommunalen Gesetzgebung sowie der Gemeindebeschlüsse in Zusammenarbeit mit den zuständigen Vorstandsmitgliedern;

4.
der Erlass provisorischer Verfügungen in dringenden Fällen.
C. Schulrat und Kommissionen

Art. 25
1 Die Gemeindekommissionen konstituieren sich selbst, sofern nicht durch 
Konstituierung
die Wahlbehörde etwas anderes bestimmt wird. Der Schulratspräsident wird 
Sitzungen
von der Gemeindeversammlung gewählt.

Der Präsident beruft die Mitglieder ein und leitet die Sitzungen, wobei die allgemeinen Bestimmungen der vorliegenden Geschäftsordnung sinngemäss Anwendung findet.

Art. 26
1 Schulrat und Gemeindekommissionen sind beschlussfähig, wenn minde-
Beschlussfähigkeit
tens 4/5 der Mitglieder anwesend sind.

Art. 27
1 Die Gemeindekommission führen ein Protokoll, in welchem kurz deren Be-
Protokoll
ratungen und Beschlüsse festgehalten sind. Dem Vorstand ist eine Kopie des Protokolles zur Kenntnisnahme zu übergeben.
Art. 28
1 Die Gemeindeversammlung kann zur Prüfung oder Bearbeitung eines 
Spezialkommissionen
wichtigen Geschäftes eine besondere Kommission einsetzen. Sie formuliert 


den Auftrag, bestimmt die Zahl der Mitglieder, wählt diese und spricht den allfälligen Kredit aus. Die Gemeindeversammlung kann den Präsidenten der Spezialkommission selbst bezeichnen.

2 Nach Abschluss der Arbeit erstattet die Spezialkommission einen Bericht

III. Schlussbestimmungen

Art. 29
1 Diese Geschäftsordnung ist am 14. Februar 1975 durch die Gemeindever-
Inkrafttreten
sammlung beschlossen worden und tritt auf den gleichen Tag in Kraft.


Der Gemeindepräsident:
Der Gemeindeschreiber:


sig. A. Conrad
i. V. sig. E. Mark
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